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Ein Echo aus London. 


Die Verhandlungen über die Marinevorlage 
in der Budgetkommiſſton des Reichstages, 5 
lich die Ankündigung des Admirals Hollmann, 
find in England mit großer Aufmerkſamkeit ver⸗ 
folgt worden. Ein in London wohnender 
Deutſcher theilt den „Berliner Neueſten Nachrich⸗ 
ten“ einige engliſche Zeitungsſtimmen mit, worin 
eine boshafte Freude zu Tage tritt, daß alle 
Marinepläne Deutſchlands doch blos fromme 
Wünſche bleiben dürften, „da ja dieſer Reichstag 
ſchwerlich ſolchen Plänen ſeine Zuſtimmung 
geben werde“. Die Auslaſſungen unſeres Lands⸗ 
mannes find um jo bemerkenswerther, als fie, 
unbeeinflußt von den Anſchauungen unſerer 
Parteien, von hoher Warte aus die Verhältniſſe 


und Reklamen 30 Pf. 


PPP 
Aus dem Beide. 


Der Kaiſer folgte geſtern, Donnerſtag, 
Abend einer Einladung des Offizierkorps vom 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, das aus Anlaß der 
im Laufe des Tages erfolgten „Reitbeſichtigung“ 
der Offiziere ein Feſtmahl veranſtaltete. Vor 
7 Uhr Abends nahmen die Mannſchaften im 
Paradeanzug auf dem Kaſernenhofe zur Spalier⸗ 
bildung Aufſtellung. Mit dem Glockenschlag 


— Zum ſtellvertretenden Bundesrathsbevoll⸗ 
mächtigten für das Königreich Preußen iſt der 
Generalmajor v. d. Boeck ernannt worden. 

— Dem Reichstag iſt ein Antrag v. Kar⸗ 
dorff und v. Manteuffel wegen Abänderung der 


Belgien. 


In Belgien harrt die Rekrutirungsfrage noch 
immer einer befriedigenden Löſung. Seitdem 
der Kriegsminiſter General Braſſine im Hinblick 
auf die Weigerung des Kabinets, die allgemeine 
Dienſtpflicht zu acceptiren, ſeine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht und alle Generale, an die die Aufforde⸗ 
rung erging, abgelehnt haben, den erledigten Poſten 


23. Provinzial-Sandtag von 
Pommern. 
Stettin, 12. März. 


Die heutige 3. (letzte) Sitzung des Provin⸗ 
zlal⸗Landtages wurde von Herrn von Köller⸗ 
Kantreck um 11¼ Uhr mit geſchäftlichen Mit⸗ 


beurtheilen. Unter anderm heißt es in dem]! Uhr kam der Kaiſer in einem offenen von zwei Beſtimmungen, betreffend den Betrieb von Bäcke⸗ 3 i en theilungen eröffnet. Zum Mitgliede des Pros 
Schreiben: Wir hier draußen wiſſen beſſer, wie nene Wagen von der Gitſchiner⸗ reien und Konditoreien, ſowie ein Antrag Anker ee ge: gern 8 vingialBushufes et 5 70 a 3 ee 
die Landsleute drüben in der umfriedeten Heimath, ſtratze her in den Kaſernenhof eingefahren. Die und Genoſſen auf Erlaß eines Geſetzes, betreffend . v. J. verſtorbenen Erblandmarſcha fen 


daß ein gut Theil der Verſtimmung, die mancher 
Patriot hier in den letzten Jahren zu überwinden 
hatte, ans der einen Tyatſache zu erklären war 
und iſt, daß Deutſchland für die Behauptung 


ſeiner Machtſtellung der unausweichlichen Er⸗ emp ! Bedrückung der Diſſidenten in der Frage des Kr 5 t * 
änzung feiner Wehrkraft durch eine genügende Spitze des Offizierkorps den Kaiſer und geleitet Mi Wage des looſung erfolgten Ausſchreitungen hingewieſen hardt⸗Rothe⸗ Lietzow gewählt. 4 
ae, dringend bedarf. Es wäre ein wür⸗ ihn in die feſtlich 1 0 Mau. ie Neligtonsunterrichts der Regierung „als Material“ wurde. Der Miner des Innern, Schollgert, Der geſtern der Etats⸗Kommiſſion übers 


diges Beginnen der Erben Wilhelms I, uud ſeines 
Geſchlechts, wenn von der Hundertjahrfeier der 
Ausgangspunkt einer wirklichen maritimen Ent⸗ 
wickung datiren würde. Was der große 
Kaiſer für die Landmacht Preußen⸗Deutſch⸗ 
land gethan, das ſollte unn ein junges 
Geſchlecht für die Marine unternehmen. 
Beſſer als hier in London kann man nirgends 
überſehen, was eine ſoſche Entwickelung des 
deutſchen Heeres für die Weltpolitik zu bedeuten 
hätte. Ich hörte kürzlich eine ſehr charakteriſtiſche 
Aeußerung eines der höchſten britiſchen Marine⸗ 
offiziere zu einem vielgenannten Parlamentarier: 
„Wir dürfen uns gratuliren, daß die Deutſchen 
wenig Neigung haben, den von hoher Stelle aus 
gegebenen Anregungen zur Ausgeſtaltung ihrer 
Seegewalt zu folgen: was ich in Kiel geſehen 
habe, erfüllt mich mit dem höchſten Reſpekt, und 
wir können uns nur freuen, daß es nur „eine 
Handvoll“ iſt!“ Man braucht in der That nur 
die Geſchichte des letzten Jahres zurückzublättern, 


Trompeter ſchmetterten zu ſeinem Empfange eine 
altdeutſche Fanfare. Der Kaiſer fuhr durch das 
Spalier hindurch und entbot dem Regiment einen 
guten Abend. Am Eingange zum Offtzier⸗Kaſino 
empfing Oberſt Graf Klinckowſtröm an der 


Mannſchaften traten hiernach ab. — Die „Olſch. 
Verkehrs⸗Zeitung“ ſchreibt: Staatsſekretär Dr. 
von Stephan ſieht ſich noch immer genöthigt, 
das Bett zu hüten, erledigt indeß nach wie vor 
ſeine Amtsgeſchäfte in vollem Umfange. Die 
von der Operationswunde ausſtrahlenden ſtarken 
Schmerzen halten leider noch an und beeinfluſſen 
insbeſondere die Nachtruhe oft ſtörend. Zu 
wiederholten Malen hat der Kaiſer durch den 
Chef des Geheimen Zivikabinets, von Lucanus, 
und den Kommandanten des Hauptquartiers, 
General von Pleſſen, Erkundigungen eingezogen. 
Am 5. März ſprach der Reichskanzler bei dem 
General⸗Poſtmeiſter vor, um Nachrichten über 
deſſen Befinden einzuziehen. Sein langjähriger 
Kollege, Staatsminiſter v. Bötticher, die übrigen 
Staatsſekretäre und zahlreiche andere Mitglieder 
des Bundesraths ließen theilnehmende Anfragen 
ergehen. — An 
förderung zum Senatspräſidenten des Ober⸗Ver⸗ 
waltungsgerichts aus dem Gerichtshofe zur Ent⸗ 


Stelle des anläßlich feiner Ve. 


die Heranziehung von Militärperſonen zu den 
Kommunalabgaben, zugegangen. 

— Die Unterrichts⸗Kommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat Petitionen um Beſeitigung der 


überwieſen. 

— Wie wir erfahren, hat der Kaiſer das 
preußiſche Schuldentilgungsgeſetz vollzogen. Das 
Geſetz bricht mit dem bisherigen Syſtem der 
unregelmäßigen Schuldentilgung aus bloßen 
Ueberſchüſſen, ſchreibt vielmehr eine regelmäßige 
obligatoriſche Schuldentilgung von ¼ Prozent 
der jeweiligen Staatsſchuld vor und verwendet 


daneben alle rechnungs mäßigen Ueberſchüſſe zu 


dem gleichen Zweck. Von nun an müſſen alſo 
in den Etat Preußens alljährlich mindeſtens 
40 Millionen zur Schuldentilgung 
werden. 
ßiſchen Finanzen eine 


neue, höchſt bedeutſame 
Sicherung gewonnen. il 


eingeſtellt 
Damit iſt für die Zukunft der preu⸗ zu haben.“ 


jüngſten Aushebung der Rekruten die in Belgien 
üblichen Skandalſcenen. Aus dieſem Anlaſſe iſt 
nun am 9. März in der Repräſentantenkammer 
von dem Abg. Deſtrée eine Interpellation ein⸗ 
gebracht worden, in der auf die bei der Aus⸗ 


bekannte darauf ganz offen ſeine Ohnmacht, dieſe 
ſkandalöſen Vorgänge zu verhindern. Der Abge⸗ 
ordnete Demblon betonte aber, daß die Verant⸗ 
wortlichkeit lediglich dem verrotteten Rekrutirungs⸗ 
ſyſtem zugeſchrieben werden müßte. Beſtände 
die allgemeine Dienſtpflicht, ſo würde ſich die 
Aushebung ohne ſolche Unzuträglichkeiten voll⸗ 
ziehen. „Aber“, fügt der Abgeordnete hinzu, 
„alle Welt hat gegenüber der Militärfrage 
kapitulirt. Der König ſelbſt, der Anhänger der 
perſönlichen Dienſtpflicht war, hat darauf ver⸗ 
zichtet, um ſeine Millionen für den Kongoſtaa 
Mit größerem Rechte hätte betont 
werden können, daß das klerikale Regime für die 
Vetſumpfung der Militärfrage in Belgien ver⸗ 


— Durch die Krankenverſicherungsnovelle iſt antwortlich iſt. 


bekanntlich den Berufsgenoſſenſchaften das Recht 
gegeben, auch ſchon während der erſten dreizehn 
Wochen nach dem Eintritt des Unfalles das 
Heilverfahren zu übernehmen und damit darauf 
hinzuwirken, daß bei den Unfallverletzten die Er⸗ 


Brüſſel, 11. März. 


Der König iſt ſoeben 
nach England abgereiſt. f N 


Frankreich. 
Paris, 11. März. Präſident Faure be⸗ 


von Flemming⸗Benz wird anf die Wahlperiode 
bis Ende 1902 Herr Geh. Regierungs⸗Rath 
Graf Rittberg⸗Balfanz, an Stelle des 
Letzteren wird zum ſtellvertretenden Mitgliede 
des Provinzial⸗Landtages Herr von Eiſen⸗ 


wieſene Antrag betreffend die Begründung einer 
„Pommerſchen Kaiſer Wilhelm⸗ 
Stiftung“ iſt von den Antragſtellern, Herren 
Sachſe und Genoſſen, zurückgezogen. Von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich iſt zur 
Ausſchmückung des Sitzungsſaals das Bildniß 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Fried⸗ 
rich III. als Geſchenk überwieſen, nach⸗ 
dem bereits im vorigen Jahre Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſein N 
Bildniß der Provinzial⸗Verwaltung für den 
Sitzungsſaal überwieſen hat. Der Landtag 
beſchließt, Dank⸗Adreſſen an Se. Majeſtät den 
Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
für dieſe Geſchenke zu richten. — Die Wahl des 
Rittergutsbeſitzers v. Platen auf Parchow zum 
Provinzial⸗Landtagsabgeordneten des Rügen'ſchen 
Kreiſes an Stelle des ausgeſchiedenen Ober⸗ 
Regierungsraths Frhrn. v. Körber wird dem Als 
trage der Kommiſſion gemäß wegen Formfehlers 
für ungültig erklärt, es war bei dem erſten 


um zu verſteheu, was alles gewandelt] ſcheidung der Kompetenzkonflikte ausge⸗ werbsfähigteit ſoviel als möglich wieder herge⸗ grüßte die Königin Viktoria in ihrem Zuge auf Waulgang zwiſchen den beiden aufgeſtellten Kau⸗ 
würde, wenn Deutſchland eine feinem Range f ſchiedenen Ober⸗Verwaltungsgerichtsrath v. Roon ſtelt wird. Im letzten Jahre haben von dieſem dem Bahnhofe don Noſſy⸗le⸗Ser. Die Unters[didaten Stimmengleichheit und wurde, anſtatt 
entſprechende Vertretung zur See hätte. Die iſt der Senatspräſident des Ober⸗Verwaltungs⸗ Rechte 81 Berufsgenoſſenſchaften in 6400 Fällen haltung währte etwa 10 Minuten. Im Augen⸗ nochmals zur Wahl zu ſchreiten, die Looswahl 
Sicherheit, mit der die engliſchen Blätter ohne] gerichts, Wirkliche Geheime ObersRegierungsraty | mit einem Koſtenaufwande von mehr als 300 000 vorgenommen. 


Beſinnen ihren Leſern tröſtend zurufen, daß die 
Ausführung aller jener Pläne nicht zu beſorgen 
ſei, ſollte allen Deutſcheu ohne Ausnahme zu 
denken geben! s 


Zur Bewegung auf Kreta. 


„Wie aus Paris gedrahtet wird, machte 
Briſſon bel Beginn der Sitzung auf den Beſchluß 
der Kammer aufmerkſam, daß der geſtrige 
Donnerſtag für 
die kretiſche Frage feſtgeſezt ſei. Der Miniſter 
des Auswärtigen Hauotaux erwiderte, die Ant⸗ 
wort Griechenlands auf die Note der Mächte 
gebe den verſchiedenen Kabinetten Aulaß zu 
einem ſehr lebhaften Meinungsaustauſch; er 
richte an das Haus das Erſuchen, die Berathung 
auf Montag zu vertagen. Nachdem Millerand 
die Hoffuung ansgeſprochen hatte, die Kammer 
werde ſich am Montag nicht einer vollzogenen 
Thatſache gegenüber ſehen, wurde die Berathung 
der Interpellation auf Montag feſtgeſetzt. 

Aller Haß der Griechen ſcheint ſich jetzt auf 
Deutſchland zu konzentriren, der Wiener „N. Fr. 
Pr.“ geht darüber folgende Meldung zu: Der 
Deutſchenhaß hat in Athen wie in ganz Griechen⸗ 
land eine derartige Ausdehnung angenommen, 


daß ganze Fam lien flüchten und z. B. die Pro⸗ hoben ſich alle Deutſchentfürfdie Bewilligung; die mung bis heute noch nicht getroffen. Die hieſige Bahia gründlich geſchlagen worden; er fand der Provinzial⸗Irrenanſtalt bei Ueckermünde einn 
ſeſſoren Dörpfeld und Wolters vom 9 5 5 vier auweſenden Polen dagegen blieben nach dem Schloßverwaltung hat einige bauliche Wende. dabei ſelbſt den Tod. „Die Nachricht schließlich des Anſchluſſes der alten Gebäude an 
archäologiſchen Inſtitiſt in Athen ihre Familien- „Gn. G.⸗A.“ ſitzen. — Nach einem dem Lands rungen für die Zimmer, die die kalſerlichen hat hier ungeheure Beſtürzung hervor⸗ die Zentraleinrichtungen; b) der vom Provinzial⸗ 


angehörigen ſchleunigſt nach Italien und Deutſch⸗ 
land ſenden. Fra Prof. Dörpfeld wurde in 
den letzten Tagen auf offener Straße verhöhnt 
und bedroht, es wurde auch verſucht, Dörpfelds 
Haus in Brand zu ſtecken. Nachts wurde die 
Familie durch Flintenſchüſſe erſchreckt. 

Ueber die Lage vor Kreta liegen nur wenige 
Meldungen vor. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge 
wurde gegen den Aktionsplan der Admirale, der 
ſich aus ſieben Punkten zuſammenſetzt, bisher 
keine Einwendung erhoben. Fernerhin ſei die 
Möglichkeit vorhanden, daß gegen ein oder zwei 
Vorſchläge Bedenken vorgebracht werden könnten, 
die jedoch die Aktion nicht aufhalten würden, 
weil gewiſſe Punkte nicht ſofort, ſondern erſt in 
weiterer Folge ausgeführt werden ſollen. 

eiter wird telegraphiſch gemeldet: 

Peſt, 11. März. Der Miniſterpräſident 
Baufſy wird morgen in der Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes auf eine Anfrage Horauskys 
W ob zwiſchen den Mächten auch wegen 
der a des Status quo auf dem Balkan 
ung herrsche. Man erwartet eine 
wichtige Kundgebung des Auswärtigen Amtes 
auch über die Maßregeln der Mächte auf Kreta 
Vorausſichtlich wird die Regierung demnächſt 
ob die Monarchie 
gemeinſamen Be⸗ 
Dagegen herrſcht 
iin Di 7 5 
ſiſche Geſindel ſei nicht die Knock das kreten⸗ 
zigen ungariſchen Infanteriften wert e cite 

Brüſſel, 11. März. wa dreiß! Ab 
geordnete unterzeichneten heute Nachmitkag Rue 
Sympathieadreſſe an das griechiſche Volk und 
die griechiſche Regierung. Die Abſender betonen 
darin, daß fie ſich denen anſchtießen, die, wie die 
Kreter, für die Völker das Recht fordern, über 
ſich ſelbſt zu verfügen, ſowie auch denjenigen, 
welche den Mißbrauch der Gewalt verwerfen. 
Außerdem drückt die Adreſſe ihre beſondere Ber 
wunderung für Griechenland aus. , 

Kandia, 11. März. Seit zwei Tagen find 
frembe Kriegsſchiffe zur Bewachung der Nord⸗ 
küſte gegen ein gewaltſames Landen von griechi⸗ 
ſchen Freiwilligen und Waffen in ſteter Be⸗ 
wegung. Außerhalb Kandias finden täglich Ge⸗ 
fechte zwiſchen Baſchibozuks und Inſurgenten 
ſtatt, weil die Vaſchibozuks wegen Futtermangel 
die feſtgeſetzte Zernirungslinie überſchreiten wol⸗ 
leu. Die allgemeine Stimmung iſt durch die 
Ausſichtsloſigkeit einer baldigen Löſung gegen 
Europäer immer erbitterter; Diebſtahl und 
Raub ſind an der Tagesordnung. Die Re⸗ 


die Berathung der Anfrage über“ 


v. Meyeren vom 1. März d. J. ab zum Mit⸗ 
gliede dieſes Gerichtshofes ernannt worden. — 


nahmebeſtimmung des Bundesraths zuläſſig ge⸗ 
blieben ſei, Beſtellungen auf landwirthſchaftliche 
Maſchinen bei Landwirthen aufzuſuchen. Er 
habe nach ſeiner perſönlichen Auffaſſung dieſe 
Frage bejaht. Eine beſondere Bekanntmachung 
erſcheine ihm indeſſen nicht räthlich. — In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung zu Gneſen bildete 
den Hauptpunkt der Tagesordnung die Bewilli⸗ 
gung eines Beitrages zur Feier des 100jähri⸗ 
gen Geburtstages Kaiſer Wilhelms 1. 
Seitens der Stadt wurden für dieſen Zweck 
1000 Mark bewilligt. Bei der Abſtimmung er⸗ 


tag zu Meiningen überreichten Geſetzentwurf 
ſoll das Spielen in nicht erlaubten Lotterien und 
die Ankündigungen ſolcher vom 1. Oktober ab 
verboten ſein. Dem Vernehmen nach iſt eine 
Thüringer Lotterie in Sicht. — Der Landes⸗ 
ausſchuß zu Straßburg i. Elſ. hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung den Etat für 1897—98 ohne 
weſentliche Aenderung des Regierungsentwurfes 
in zweiter Leſung angenommen. Der Etat ba⸗ 
lanzirt mit 57095214 Mark. Zur weiteren 
Durchführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems für 
die Subalternbeamten wurden die nöthigen Mittel 
bewilligt. 


8 Deutſchland. 
; erlin, 12. März. Zur Flottenfrage ſchreibt 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“: „In verſchiedenen Blät⸗ 
tern, namentlich der Zentrumspartei, wird der 
Anſchein zu erwecken geſucht, als ob natiohals 
liberalerſeits Neigung beſtände, ſich für die in 
der Denkſchrift des Staatsſekretärs des Reichs, 
marineamts Hollmann entwickelten Zukunftspläne 
in irgend einer Weiſe zu verpflichten. Zu dieſer 
Ausſtreuung liegt nicht der geringfte Anhalt vor. 
Die nationalliberale Fraktion des Reichstags iſt 
nach eingehender, gewiſſenhafter Prüfung zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß die in dem vor⸗ 
liegenden Marine⸗Etat geforderten Schiffsneu⸗ 
bauten allerdings vollauf begründet find, und 
wird dementſprechend für die Bewilligung derſel⸗ 
ben ſtimmen. Was aber die zukünftigen Neu⸗ 
forderungen anlangt, ſo wird ſie bei der Auf⸗ 
faſſung beharren, daß für dieſe um jo weniger 
mit der Genehmigung der jetzt vorliegenden 
Flottenverſtärkung eine Verpflichtung eingegangen 
werden kann, als die zukünftigen Forderungen 
lediglich nach den Verhältniſſen und Gründen zu 
beurtheilen ſind, welche in den kommenden Jahren 
gegebenenfalls ſachgemäß und überzeugend dafür 
ni; gemacht werben können.“ 
er klerikale Widerſpruch gegen die Forde⸗ 
ber Etats für 1897—98 ſcheint ſich, nach 
17 a able der Zentrumspreſſe zu urtheilen, er⸗ 
heblich abgeſchwächt zu haben; ob ſich dies aber 
ſchon in den Kommiſſions⸗ oder erſt in den 
Plenarbeſchlüſſen bekunden wird, ſteht dahin. 
Das Organ des Bundes der Landwirthe varlirt 
den bekannten agrariſchen Standpunkt: als Gegen⸗ 
leiſtung für den Antrag Kanig Alles, ſonſt aber 
möglichſt wenig zu bewilligen. Die konſervative 
Fraktion wird dieſen Standpunkt indeß wohl kaum 
zu dem ihrigen machen. 
— Der Bundesrath 


hat in ſeiner geſtrigen 


N gierung verhält ſich gegen dieſe Zuſtände ganz. Sitzung dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
a gleichgültig. die Abänderung der Gewerbeordnung, dem Ent, 


Mark Gebrauch gemacht. Bedenkt man, 


daß im am Wagen fen 


blick der ulla erſchien die Königin ſtehend 
ter und erwiderte die Grüße des 


Jahre 1895 das Heilverfahren nur in 3620 Präſidenten durch mehrfaches Verneigen des 


leichzeitig 
um eine möglichſt aute "Wichergerftelung der 
Arbeiter und um eine Minderung der dauernden 
Rententaft der Berufsgenoſſenſchaften handelt, 
nur anerkennen können. Faſt durchweg haben 
denn auch die Berufsgenoſſenſchaften mit dieſem 
Verfahren befriedigende Erfolge erzielt. Die 


übrigen Berufsgenoſſenſchaften haben theils, wie 


bisher, ſich auf eine Ueberwachung und Unter⸗ 
ſtützung der Krankenkaſſenbehandrung beſchränkt, 
namentlich in geeigneten Fällen auf rechtzeitige 
Spezialbehandlung hinzuwirken geſucht, theils zu 
einem Eingreifen während der Wartezeit über⸗ 
haupt keine Veranlaſſung gefunden. 
Wiesbaden, 11. März. Hier verlautet, 
das kaiſerliche Hauptquartier werde während der 
Schlußzeit des diesjährigen Kaiſermanövers nicht 
in Homburg, ſondern im hieſigen königlichen 
Schloſſe aufgeſchlagen werden. Da Wiesbaden 
nur um ein Geringes weiter vom Mandverfelde 
liegt wie Homburg, ſo iſt es bei der Vorliebe 
des Kaiſers für Wiesbaden allerdings wahr⸗ 
ſcheinlich, daß Wiesbaden als Ort des Haupt⸗ 
quartiers gewählt wird, doch iſt eine Beſtim⸗ 


Majeſtäten zu bewohnen pflegen, beantragt, doch 
ſind dieſelben höheren Orts noch nicht genehmigt. 
Der Hausmarſchall Freiherr v. Lyncker wird im 
Verlauf der nächſten Tage zur Beſichtigung des 
Schloſſes erwartet. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 11. März. Ju der heute Vormittag 
hier ſtattgehabten Beſprechung der Vertreter des 
öſterreichiſchen und des ungariſchen Finanzmini⸗ 
ſteriums mit dem Verhandlungstomitee der 
Oeſterreichiſch Ungariihen Bank unter dem 
Vorſitz des Finanzminiſters Dr. von Bilinski 
3 oh formeller Abſchluß der Verhandlungen 
eſtgeſtellt. 1 
Differenzpunkt übrig. Derſelbe bezieht ſich auf 
den Eiuſpruch der Regierungen betreffend die 
Ernennung der höheren Beamten, insbeſondere 
des Generalſekretärs der Bank. Die Regierungen 
werden ihren Standpunkt in dieſer Hinſicht in 
einer Note an die Bank feſtſtellen, zu welcher 
der Generalrath der Bank dann Stellung zu 
nehmen haben wird. 

Lemberg, 11. März. Bei den Reichsraths⸗ 
wahlen der allgemeinen Wählerklaſſe von Gali⸗ 
zien ſind bisher gewählt: ſechs Kandidaten des 
polniſchen Zentralkomftees, ein von dem Polen⸗ 
komitee unterſtützter Ruthene und ein Sozial 
demokrat. In vier Fällen kommen Kandidaten 
des polniſchen Zentralkomitees zur Stichwahl. 
Drei Wahlen ſind noch ausſtändig. 


Niederlande. 


Anfterdam, 10. März. Geſtern übergab 
der Miniſter des Aeußern der Zweiten Kammer 
den Wortlaut des von dem ruſſiſchen Staatsrath 
von Martens in der „Koſtarikapacket“⸗Angelegen⸗ 
heit gefällten Schiedsſpruches. Die Verurthei⸗ 
lung der niederländiſchen Regierung zum Schadens⸗ 
erſatz gründet ſich hauptſächlich darauf, daß nicht 
erwieſen ſei, daß der auſtraliſche Kapitän Gars 
penter ſich das verlaſſene Schiff im Bereiche des 
holländiſchen Küſtengebiets angeeignet habe, und 
daß die Identität des geraubten Schiffes ebenſo 
wenig ſeſtſtehe. Ueberdies habe die niederlän⸗ 
diſch⸗indiſche Regierung oder der Gerichtshof von 
Makaſſar die Ungeſetzlichkeit der Verhaftung 
Carpenters ſchon dadurch zugegeben, daß er ſo⸗ 
fort beſohlen habe, ihn auf freien Fuß zu 
ſetzen; ferner heißt es in dem Schiedsſpruch, 
daß die Behandlung Carpenters im Gefängnis 
zu Makaſſar dem Unterthanen eines ziviliſirten 
Staates gegenüber, der ſich ja nur in vorläufiger 
Haft befunden habe, nicht gerechtfertigt geweſen 
jei. Deshalb erhält der Kapitän mit. feiner 
Mannſchaft eine Entihädigung von 8550 Oſtr., 
wöhrend die Schadenserſaßanſprüche der Eigen⸗ 


Es bleibt nur noch ein einziger“ 


Fällen von 80 Berufsgenoſſenſchaften über⸗ Hauptes. 
nommen war, ſo wird man die Zunahme auf 
dieſem Gebiete, auf welchem es ſich 


Das Mitglied der Deputirtenkammer, Ad⸗ 
miral Vallon, iſt geſtorben. 

Paris, 11. März. Ein Telegramm des 
Generals Gallient beſtätigt die Meldung, daß die 
Königin von Madagaskar nach der Inſel Reunion 
verbannt worden iſt. Sie hat Tananarivo am 
28. v. M. verlaſſen. Die Adels⸗Kaſte und die 
Führer von Banden beharren indeß dabei, ſich 
des Namens der Königin weiter zu bedienen, 
um die Bevölkerung aufzureizen. In Tanana⸗ 
rivo iſt ein eingeborener General⸗Gouverneur 
eingeſetzt worden. Der Palaſt der Königin iſt 
zur e für franzöſiſche Schulen beſtimmt 
worden. 


Bulgarien. 
Sofia, 11. März. Die Tagung der Sobranje 
iſt heute geſchloſſen worden. 


Amerika. 

h Rio de Janeiro, 8. März. Nach hier 
eingelaufenen Nachrichten iſt, wie ſchon gemeldet, 
Oberſt Moreira Ceſar von den Fanatikern unter 
Conſelheiro am 3. d. Mis. bei Canudos in 


gerufen und die Straßen waren mit aufge⸗ 
regten Leuten angefüllt. Den Grund für die 
Niederlage bildete die Waghalſigkeit und das zu 
große Selbſtvertrauen des Oberſten Ceſar. 
Die von ihm geführte Abtheilung wurde voll⸗ 
händig aufs Haupt geſchlagen und verlor ihre 
hauptſächlichſten Offiziere, einen großen Theil der 
Mannſchaften und ihre Geſchütze nebſt Schießbe⸗ 
darf. Weitere Einzelheiten fehlen. Die Re⸗ 
gierung beeilt ſich, eine neue Abtheilung zu ent⸗ 
ſenden. Anfangs hatte der Widerſtand der Fa⸗ 


natiker keine Bedeutung, er iſt aber jetzt zu 
einem gefährlichen Aufſtand herangewachſen. 


Von der Marine. 


Kiel, 10. März. Im Kieler Kceiegshafen 
und im weſtlichen Theile der Oſtſee befinden ſich 
zur Zeit außer den Stammbooten von drei 
Torpedobootsdiviſionen nicht weniger als 24 
Kriegsſchiffe in Dienſt. Zunächſt kommen in 
Betracht die ſieben Panzerſchiffe und die beiden 
Aviſos der beiden Diviſionen des 1. Geſchwaders, 
dann vier neue Panzerſchiffe IV. Klaſſe „Aegir“, 
„Hagen“, „Siegfried“ und „Frithjof“, ferner die 
Kreuzer „Gefion“ und Aviſo „Blitz“, dann die 
Uebungsſchiffe „Blücher“, „Karola“, „Friedrich 
Karl“, „Mars“ und „Ulan“, ſowie „Pelikan“ 
und „Otter“ und endlich die kaiſerliche Yacht 
„Hohenzollern“. — Das letzte Heft der „Marine⸗ 
Rundſchau“ bringt eine Beſchreibung und Abs 
bildung des größten Handelsdampfers der Welt, 
des „Pennſylvania“, der augenblicklich im Ham⸗ 
burger Hafen liegt. In der neueſten Zeit wur⸗ 
den von faſt allen Dampfergeſellſchaften ſehr 
große Frachtdampfer gebaut, da ſich dieſe als 
rentable Schiffe gezeigt haben. Die beiden größ⸗ 
ten deutſchen Dampfergeſellſchaften, der Nordd. 
Lloyd und die Hamb.⸗Amerik. P.⸗Geſellſchaft, find 
hierin nicht zurückgeblieben und allein ſechs 
Frachtdampfer von über 10 000 Tonnen ſind für 
dieſe Geſellſchaft im Bau und zwei im Bau 
vollendet (vier Dampfer der Barbaroſſaklaſſe von 
etwa 10 500 Regiſtertonnen und zwei Dampfer 
der Pennſylvanſagröße von 14000 Regiſter⸗ 
tonnen). Keine andere Nation befigt jetzt Fracht⸗ 
dampfer dieſer Größe, die „Pennſylvania“ über⸗ 
trifft an Tonnengehalt, 20 000 To. Waſſerver 
drängung auch die bis jetzt größten engliſchen 
Schnelldampfer „Lucania“ und „Compauia“. 
Deutſchland hat zur Zeit auch den größten und 
ſchnellſten Paſſagierdampfer, den dem Loy) ge⸗ 
hörenden Dampfer „Kaſſer Wilhelm der Große“, 
von (25, Länge und 66, Breite und 14 000 
Regiſtertounen Naumgehalt. Maſchinen von 
30 000 indizirten Pferdekräften ſezen die Doppel⸗ 


Der Provinzial⸗Verband von Pommern iſt 
bei 23 Kleinbahn⸗ Unternehmungen mit 6 546 661 
Mark betheiligt und zwar mit 1086000 Mark 
in Prioritäts⸗Stammaktien, 4 322 000 Mark in 
Stammaktien und 1067 000 Mark bei ſtiller 
Betheiligung. Eingezahlt ſind bis jetzt 5 166 479,91 
Mark. Dem Landtag liegt eine eingehende Ueber⸗ 
ſicht über die einzelnen Unternehmungen vor. 

Weiter kam eine Vorlage des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes betreffs Aufnahme einer An⸗ 
leihe von 3269000 Mark zur Berathung. 


Bereits vom vorigen Provinzial⸗Londtag war die 


Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 4 
Millionen Mark beſchloſſen worden, die jedoch 
nicht die Beſtätigung der Regierung erhalten hat, 
weil die für den Neubau der Irrenanſtalt in 
Treptow a. R. angerechnete Summe zu über⸗ 
ſchläglich ermittelt und in dem Geſamtbetrage 
der Anleihe eine Summe von 297 000 Mark für 
zur Zeit noch nicht feſtſtehende Bedürfniſſe ent⸗ 
halten war. Inzwiſchen hat ſich nun das Be⸗ 
dürfniß anders geſtaltet. Von den Summen 
für früher in Ausſicht genommene Ver⸗ 
wendungszwecke fallen im Ganzen 1 239 000 Mk. 
fort. Der jetzt erforderliche Betrag der zu er⸗ 
hebenden Anleihe iſt nun auf 3 200 000 Mark 
berechnet worden. Er ſoll verwandt werden zur 
Deckung der Koſten: a) des Eweiterungsbaues 


Verbande zu leiſtenden Beihülfe zur Vertiefung 
der Schifffahrthſtraße von Stettin nach Swine⸗ 
münde; e) der Beihülfe zur Herſtellung einer 
neuen Dievenow⸗Mündung; d) der Errichtung 
von Iſolirbaracken und Anbauten an die Gebäude 
der Beobachtungsſtationen bei der Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt zu Lauenburg; e) der „Erbauung 
eines Wohnhauſes und eines Turnſaales bei der 
Taubſtummenanſtalt in Köslin; f) des Ankaufs und 
der Einrichtung des Gutes Röpke bei Lauenburg 
für die dortige Irrenauſtalt; g) der Errichtung 
einer neuen Irrenanſtalt in Treptow a. R.; h) 
der Mehrkoſten des neuen Hebammen⸗Lehr⸗Inſti⸗ 


lebeusgroßes 


tuts in Stettin gegen den Koſtenanſchlag. — Die 


Anleihe iſt mit 1 Prozent jährlich zuzüglich der 
erſparten Zinſen zu amortiſiren. Die Beſtim⸗ 
mung des Zinsfußes, des Zeitpunktes der Be⸗ 
gebung, ſowie etwaiger ſonſtiger Bedingungen der 
Aufnahme der Anleihe wird dem Provinzial 
Ausſchuß übertragen, dieſer auch ermächtigt, den 
von der Staatsregierung etwa für erforderlich er⸗ 
achteten Aenderungen des Beſchluſſes zuzuſtim⸗ 
men, ſofern nicht neue Anleihezwecke hinzugefügt 
werden oder eine Erhöhung der Geſamtſumme 
bewirkt wird. — Die Vorlage wird ohne Dis⸗ 
kuſſion angenommen. 

Der Provinzial⸗Haushalts⸗Etat 
ſchliezt in Einnahme und Ausgabe im Ordina⸗ 
rium mit 3 736600 Mark (gegen 3 762 700 
Mark im Vorjahr), im Extra⸗Ordinarium mit 
686 500 Mark. In den Ausgaben des Ordina⸗ 
riums ſind ausgeworfen: für die Provinzial⸗ 
Hauptverwaltung 337 883 Mark, für Zwecke der 
Kreis⸗ und Amtsverwaltung 190 635 Mark, für 
Tilgung und Verzinſung der Schulden 359 140 
Mark 49 Pf., Fürſorge für verwahrloſte Kinder 
37 100 Mark, Landarmen⸗ und Korrigenden⸗ 
weſen 397400 Mark, Irrenweſen 432 300 
Mark, Fürſorge für Idiote und Epileptiſche 
152 100 Mark, Taubſtummenweſen 98 400 Mark, 
Blindenweſen 39 000 Mark, Hebammen⸗Lehr⸗ 
weſen 25 600 Mark, Unterſtützung milder 
Stiftungen, Rettungs⸗, Idioten⸗ und Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten 18 500 Mark, Zuſchüſſe an Ver⸗ 
eine, welche der Kunſt und Wiſſenſchaften dienen, 
31 802 Mark 18 Pf., Zuſchüſſe an Unterrichts⸗ 
anſtalten 11259 Mark, Chauſſee⸗ und Wegebau 
1413 700 Mark, Zuſchuß an den Kleinbahnfonds 
150 000 Mark, Insgemein und zur Abrundung 
41 789 Mark 33 Pf. Im Extra⸗Ordiarium 
ſind in Ausgabe geſtellt: 626 500 Mark für 
Irrenweſen und 60000 Mark Beihülfe zur Ver⸗ 
tiefung der Schifffahrtsſtraße von Stettin nach 
Swinemünde (2. Rate). — Der Etat wird ges 
nehmigt. 

Damit waren die Arbeiten des Provinzial⸗ 
Landtages erſchöpft, Herr Oberpräſident von 
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Paris, 11. März, Nachm. Roh zucker 

a ne Kälber; London Ba d | „eölußberiät) ruhig, 8800 loko 24,50 bis 24,75. 

23. Provinzial⸗Landtag. Herr von Köller ⸗ 143 Lungen, 1 Niere und 34 ungeborene Kälber; London Bayard und den franzöſiſchen Botſchafter letzten Woche 1826 Shen Haft fi Tower Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 
; 1 „ h 0 nn entſcha nd bis zum] Kilogramm zrz 25 x Per 

geiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät[ Hammeln: 50 Lungen und 41 Lebern; bei der Mathematik in Göttingen Felix Klein wer f März 14 856 Erkrankungen und 12 204 Todes⸗ per Mas ungut 2050 pr Eee in 


| fälle vorgekommen. 27,59 


\ Paris, 11. März, Nachm. Getreide⸗ 
a markt. (Shlußberidt.) Weizen matt, per 
Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 12. März. Der Feſtausſchuß 


nichtet: 31 Lungen, 24 Lebern und 1 Herz von der Univerſität in lateiniſchen Reden, die die Börſen⸗Berichte. 3 N 0 5 
5 1 Sum und Leber vom n Verdienſte der Promovirten feierten. Stettin, 11 März. 5 8550 Bedeckt. 2108, ber Julfeauguf 2200 3 
für die Oundertiahrfeier des Geburts⸗ 8 . dee n e e en t „ad meaumur. Barometer 15 ab arg 18,75, per Juli Augun 13,50. Mehl 
tages Kgſſer Wilhelms I. erläßt einen Aufruf dieſen Beanſtandungen fand die Korrektur einer n x a IR Me 1.2 a Art April 44,20, per 
an alle Mitbürger unſerer Stadt, fih an den großen Zahl von Eingeweidethellen wegen vor⸗ Vermiſchte Nachrichten. Privat⸗Ermittelung. ai⸗Auguſt a per Juli⸗Auguſt 44,80. Rüböl 
HPeeſttagen für die Jubiläumsfeier zu vereinigen handener Parasiten oder anderer abnormer Zu⸗ Berlin, 12. März. Der Dieb im Hohen Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 7 75 per März 53,25, per April 58,75, per 
und in gemeinſamen Veranſtaltungen das ftände ſtatt; u. A. wurden Leberegel 259 Mal, zollern⸗Muſeum iſt in der Perfon des am 10. 158,00 bis 161,00 nom. S 54,25, per Soptember Dezember 54,25. 
Gedächtniß des in Gott ruhenden großen Echinotolken in 356 Lungen und 441 Lebern, Oktober 1870 in Pforzheim geborenen Kauf⸗ Roggen flau, per 1000 Kilogramm lolo 850 22 ber März 33,25, der April 
Kaiſers zu ehren. Bereits am Sonnabend, Fadenwürmer in 99 Lungen feſtgeſtellt. Auf manns Adolph Katz ermittelt und verhaftet wor⸗ 116,00 bis 117,00 nom. . Dep eg 34,25, per, September⸗ 
dien, 20. März, findet in den Zentrale der Freibank wurden 2755 Kilogramm Fleiſch den. Er ift geſtändig und befindet ſich im Beſitz „ Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm Ihe 11 Fre Bewölkt. 8 
hallen eine Jubiläums⸗Feſtfeier ſtatt verkauft, vernichtet wurden 530 Kilogramm einiger geſtohlener Pretioſen, den größeren Theil loko 126,00 bis 130,00 B. (Telegramm de N — orm. 10 Uhr 30 Min. 
unter Mitwirkung der Konzertſüngerin Frau Fleiſch und 2543 Kilogramm Fleiſchtheile und derſelben will er aber auswärts verpfändet haben. Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent Zie er &6 „ urger Firma Peimann, 
Koenig Magnus, des Lehrer⸗Oeſangvereins Organe, zuſammen 116 Zentner und 56 Pfund. Katz war übereinſtimmend beſchrieben worden von loko Ver 37,5 bez. f 1 M 83 ge € Good average Santos 
ud bes Stettiner Muſttvereins (Dirigent Herr Die Betrichgeinnahme im Februar betrug 23 811.30 einer Kellnerin, der er einen nachweislich aus . m b 61 stil, per 100 Kilogramm foto ohne 5700 1 Scr 56,25, per September 
Brofeflor Dr, Lorenz) ſowie der verftärkten Mark gegen 20 348,55 Mark deſſelben Monats dem Diebstahl herrührenden Ning geſchentt hatte, Faß bei Kleinigkeiten 53,50 B. per März 54,5057, ae ae Mi 8 
Kapelle des Königsregiments. Das ausführliche im Vorjahre f und ferner von dem Kaufmann, bei welchem er B., ver April⸗Mai 54,50 B. ondon, 11. März. Ru pfer. Chilibars 
Programm wird nebſt Angaben über Preiſe der \ einen Topf Syrup gekauft hatte. Dieſer Syrup Petroleum loko 10,00 Mark verzollt. good Pd brands 51 Lſtr. — Sh. — d. 
5 Br ge 5 je Lt IRRE war im Mufeum gefunden worden. Der Dieb . ee 5 Are ur Er 8 
Fa attes veröffentlicht. m Sonntag, den 21. 5 ; A f i erlin, 12. März. erliner Produkten⸗ ; and: x r. 15 Sh. 
März, Abends 9 Ühr, wird im —.— Saale Aus den Provinzen. hatte Jon au wender wogen, Glasſcheiben damit], rg, Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko Ie 4. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
8 daun ein Feſtkommers veran⸗ . 
altet. 
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A i ohne Geräuſch einzudrücken. An der Kleidung 5 8 45 Sh. 9 d 
A Greifenberg, 11. März. Das Ritter⸗ ſchri ö in gelber, märk., 162,00, ver Mai 165,75. Flau. “ Sh. & 
des Beſchriebenen war beſonders auffallend ein Roggen lolo 121,00 bis —— nom., London, 11. März. An der Fülle 4 


gut Medewitz mit dem Gutsantheil in dem da⸗ u ; N 
neben liegenden Dorfe Wittenfelde iſt von dem an e eh ae ue een ver Mal 122,75, per Juli 123,25. Befeſtigt. eden. Aigen 

Kaufmann Samſon zur Parzellirung angekauft. Manne mehrfach Verſuche gemacht, unter aller⸗ Hafer loko 127,00 bis 148,00, per Mai 11,12, ruhig. N enn A er 5 - = 
167 


rn 
Dal 


Stettin, 12. März. Die Ritter des Eiſernen 
Kreuzes erſter Klaſſe ſowie die Inhaber des 


Militärehrenzeichens erſter Klaſſe und des] Das ganze Areal der Beſitzung wird ca. 1600 hand Vorwänden in Wohnungen einzudringen. 128,50 nom. Ruhig. eſt. Cen 
Goldenen Verdienſtkreuzes aus den Jahren Morgen umfaſſen und ſoll zum Theil in kleinere Dieſe Perſönlichkett a ſic Adolph d Homet. Rüböl loko m. F. 55,40 nom. loko o. F. feſt enten a AR MEERE: 
1864—66 vom Feldwebel abwärts, welche von Wirthſchaften zerlegt werden. Medewitz ist Die Beſchreibung dieſes Mannes war dieſelbe, 54,30 nom., per Mai 55,30 nom. Feſter. 501% , per drei Monate 81 2⁵ bilt⸗Kupfer 
dem Komitee für die Zentenarfeier zum Halteſtelle der Bahn Greifenberg⸗Seebad Horſt. welche die Kellnerin und der Kaufmann gemacht Spiritus (amtl.) loko 70er 39,00, loto London, 11. März. Span s 
23. März als Ehrengäſte nach Berlin geladen 1 Der Rechtsanwalt und Notar be Witt hat hatten. Auf diefen wurde nun gefahndet, es ge⸗ 50er 58,70, per Mai 43,79, per September Lſtr 11 Sh 3 d. bis rs Kite go Blei 1i 
find, genießen zur Reiſe nach Berlin und zurideinen Urlaub bis Monat Mai vom Herrn Juſtiz⸗ laug geſtern, ihn zu ergreifen. Er wurde als 44,30 Matter. \ Glasgow, 11 März, Nachmitt 9. — d. 
auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen folgende miniſter erhalten und wird in dieſer Zeit vom derſelbe Mann rekognoszirt, der der Kellnerin M er as loko 83,00 bis 88,00 nom., per eiſen Schluß ) Mixed numbe u © 
Fahrpreisermäßigungen: Es iſt die Rechtsanwalt Bandoly aus Stargard vertreten. den Ring geſchenkt und bei dem Kaufmann den Ma 557 nom. Ruhig. 45 Sh. 7 d Warrants ddler 3 
Benutzung der dritten Wagenklaſſe aller Züge — Ein Theil der Beamten der Garniſon⸗Bau⸗ Syrup getauft hat. Er legte ein volles Geſtänd⸗ etroleum 21,50. Feſt. 40 Sb. 9 d. middles borongh III. 
gegen Zahlung des Mititärfahrpreiies und der perwaltung wird am 1. April d. J., nachdem niß ab und gab an, er habe ſich während der S Newpork, 11. März. D . 
zweiten Wagenklaſſe aller Züge gegen Löſung die Gebäude der Unterofftzier⸗Vorſchule abgenom⸗ Beſuchszelt eingeſchlichen, ſich unter dem Bette oudon, 12. März. Wetter: Veränderlich. in der vergangenen Woch ee 
von zwei Milttärfahrkarten geſtattet. Die Ver⸗ men find, . jerſelbſt iſt der Königin Luſſe verborgen und gewartet, bis ET dukte betrug 80908 918 Dollars eführten Pro⸗ 
günſtigung gilt auch für Schnellzüge; bei Be. Mummelsburg, 11. März. Hierſelbſt iſt das Muſeum geſchloſſen wurde. Den Säbel hat Dollars in ber Vorwoche gegen 6 616 125 
nutzung von DsZügen werden gebührenfreie ſezt eine Spar⸗ wurd Darlehnekaſſe begründeter nicht genommen, um ſich damit zu vertheidi⸗ Berlin, 12. März. Schluss tourſe. Newhork, 11. März. Wei 2 
Platzkarten verabfolgt. Die Fahrpreisermäßigung worden und 155 185 unſere Stadt en ihren! gen, ſondern um ihn zum Aufbrechen zu benutzen. Pars Sonfors 46 10950, Loben lng fungen der letzten Wo > 5 Degen = Bert 
wird für die Zeit vom 20. bis einſchließlich den Abbauten un die rtſchaften bis 8 Kilometer Einen Tag nach der That ſei er abgereiſt und ie. w. 8% 190 2 — tury Pe Häfen der Vereini he Sant en atlantiſchen 
25. d. Mts. gewährt; die Militärfahrkarten im Umkreiſe. habe den größten Theil der Pretioſen auswärts] Leutſce Meggen. 2% 9770 | Belgien kurz — britannien 56.000 en nach 8 — „Grob: 
; ae Pfanpdrisis 33% 100,60 | Berliner Dampfmühlen 126,50 do. na ch anderen Häfen 55 a Frankreich —, 


:) Stolp, 11. März. Der nächſte Gau⸗ i 
% Stolp 3 ch verpfändet. 13.0 | Wine Banpfe konn. 


turntag des hinterpommerſchen Gaues wird — (Berliner Frühjahrsmeſſe 1897 vom 3.5 de. 3% 98,0 
Sonntag, den 11. April, hierſelbſt abgehalten bis 11. Hard) Se ene politiſche Lage ee „nei, Ba gem 


werden gegen Vorzeigung der Legitimationskarte des 
Feſtvorſtandes verabfolgt. — Die Legitimations⸗ 
karten werden bei Antritt der Hin⸗ und Rückreiſe 


8 Kontinents 13 000, 
67. 00 do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 


1 britannien 8000 er 175 3 
durch die Fahrkartenausgabeſtellen abgeſten pelt; werden. bat auf den Verlauf der Meſſe einen ungün⸗ eee nde en 40 anner das lesen 11208 Kontinents 1 Ses eee 
die Vergünſtigung wird nur für den Eiſenbahn⸗ zug Nalieniſche Beste Olla 2% Steder Räbmafginen u. Newyork 11 Mä A 5 
weg, für den die Fahrkarten im regelmäßigen m a Unger: Gee: a 4% Jab. 5h en 925 Weizen ber Ai Mer Mu feangskourſe.) 
Verkehr Gültigkeit haben, gewährt. Die Fahrt Gerichts⸗Zeitung. warten war, faſt gänzlich. Die nordamerikaui⸗ „ 1000 na 11,80 29,75. Hass ar per Mai 
— auf der — = ern 5 a 1 1 * Stettin, 12. März. Das Schwur⸗ ſchen Einkäufer, die zur Frühjahrsmeſſe ſonſt Kan andes dne 1800 3 1e 100% Newyork, 11. März, Abends 6 Uhr. 
en Yaetken N 5 Jede Fahrkarte = 25 gericht verhandelte in der heutigen Sitzung 1 Nüüctächt auf * e Af eber ert 104% Wer Gtadtanteipe ar. — 1.388 
Kilogramm Freigepäck bewilligt gegen den Arbeiter Karl Johann Wilhelm en — denen Aräſibenten Mac Kinlen Mezilan, % Golarente 96 60 „% EL S n Newnork. 1,25 | 7,25 
— Durch Genehmigung des Miniſters des Eckert aus Zirhom, derſelbe war beſchuldigt, ßerſt rüchalt d und ein Theil der ſüd⸗ Fete Banknoten 17030 Terunerdandels⸗Weſeuſg. 10,0 2 in Neworleans 7,00 | 7,00 
Innern find dem Verbande deutſcher Kriegs⸗ am 29. Dezember v. Is. den Arbeiter Karl au 110 liche 8 un 5 et Ir en 15 auf Banknoten Alas 1185 Donat. 239 16410 Petroleum Rohes (in Caſes) 7,00 | 7.00 
Veteranen zu Leipzig vom Komitee der Parlow körperlich mißhandelt zu haben und Urug er de enden 1 tion während her|Mationat-pyp.-&redte | Boqumer Guphaptfabett 120] Standard white in Newyork 6.30 6,30 
j zwar mittelſt eines gefährlichen Werkzeuges und Uruguay ausgebrochene Revoluti zahrend der Wefeunigatt (100) 4% 107,25 | Kauraplitte 156,10 „do. in Philadelphia.. 6,25 | 65 
Zenten arfeier in Berlin 100 Ehren⸗ mit dem Erfolge, daß durch die Verlegung der Meſſe telegraphiſch gemeldet wurde, vielfach dem do. (10 0) 4% —— | Harpener 170,60 Pipe line Certificates | 91,00 |< 
gage and 2 Di N dee Jeſt. Tod des B verursacht wurde. Der An ala A Schickſal der Annullirung. Es waren vorherr⸗ 5. 4e e en Bertm.ünien eee. A015 Schmalz Weſter ee 2 0 25 
zuges am 23. März angewieſen. Im Zuge ſtand zur fra lichen Zeit mit Bin Geätten ſchend Käufer aus * und Süddeutſchland, (100) 81,3% 99,70 Sſtpreuß. Südbahn 88 25 do. Rohe und 8 u 5 4,30 
ſeloſt iſt der Verband mit 300 Veteranen ver⸗ Mae Deko Rittergutsbeſitzer Seibenanm Schweden Norwegen, Päuemark, Rußland, Enge rieten 101,50 eden 07 14 Zucker Fair teſtulng M. geo / ad 
treten. Krieger, die ſich betheiligen wollen, | 5 N land, Holland, Frankreich, Schweiz, Italten und] Stett ul „let. Lite. u. 186,00 Rordbeutſcher Klopp 108 90 l moßto⸗ „ 
ö auf Kutzow in Dienſt. In der Frühe des 29. St ett. Bulc.⸗Prioritaten 188 00 Lombardeh x . Foo 2 Ya) 
gönnen Mid) am daB zu biefem Hu feitens des Dezember gerlelh E. niit Parlow in Streit, weil Oeſterreich auweſend. die ſpeziell in den letzten Sietiner Stender abs 12400 | Hranipfn 10 % Weizen will 1 
Verbandes Sophienſtr. 15 in Verlin eingerichtete letzterer ein Baffin 15 welchem der Angeklagte vier Meſſetagen lohnende Ordres ertheilten. Be⸗ Petersburg kurz 216 00 Luremd. Vrince-Benclbahn 94 99 Rother Wir 18 (of 7 = 
Durean wenden. Der Vorbeimarſch wird mit Waſſer holen wollte nicht gefült hatte. Von vorzugt waren Berliner Bronze⸗ und Zinkguß⸗ London kurz at per Mär ri 82,75 | 84,37 
der Aufſtellung etwa 2 Stunden dauern. Vor⸗ Schimpfreden kam es zu Thatlichteiten und P., waaren, Eiſengußwaaren Berliner und Harzer Teudenz: Feſt. — April es 80,25 | 81,87 
geſchrieben iſk ſchwarzer Anzug, Zylinderhut, ein 65 Jahre alter Mann, erhielt vom Ange, Ursprungs; Offenbacher und Berliner Leder⸗ G 095 |ener | 
weiße Handſchuhe und Kravatte. klagten mit einem Beſenſtiel einen Schlag u waaren beſſeren Genres, Artikel fur die Bade⸗ Waris, 11. März, Nachm. (Schlußkourſe.) “ per Jul 16.02 725 | 
e Auf Anordnung des Miniſters des den Kopf. Der Verletzte lief taumelnd fort, ſalſon, Berliner. Bin ubus Br Ee Fe N i 11. 10 [Kaffe Ri, Nr. 7 toto: :: 6,35 5/28 
Neben Nr H 821127 Mn ajekät: es 135 er de c te un Beh e l © Wolettionen Neuheiten beriteten wären 0% Fran Rente 102,85 102.82 rr 8,65 | 8,65 
es iu, A liegen; dier Tage nach dem eren Fern Japan⸗ shi 4% Ital. Rente 89,20 8890 N 8,69 7 
hochſeligen Kaiſer s Wilhelm des verſtarb Parlow, ohne das klare Bewußtſein Japans und l N Sn — RE n 22.20 210 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 305 Br 
Großen in den dem Minifterium des Innern wiedererlangt zu haben. Die Obduktion ergab nachlässig. In Beleuch eee en Bortugieftiche Tabaksoblig.......|, —— | 4840 Mais kaum ftetig, i 
unterſtehenden Strafanſtalten, Gefängniſſen und als unmittelbare Todesurſache einen Bluterguß terie⸗Waaren eee 6 3 oT 15 4% Rumänier 87,00 —.— ber März 29,12 29,25 
x ſtaatlichen Erzlehungsanſtalten durch Einftellung | ins Gehirn, der in Folge einer Zertrümmerung ertheilt. In Porzellan, Glass un ajolika⸗ 4% Ruſſen de 1889 102,80 | 102,20 per 5 29,62 | 29,75 
des Arbeitsbetriebes und Abhaltung eines Gottes⸗ des Schädeldaches eingetreten war. Die medi⸗ Artikeln beſchräntte ſich das Geſchäft auf billige 4% Ruſſen de 1894 .......... 66,50 66,5 per Jul!!! NE 31.12 31,25 
dienſtes am 22. d. Mts. u begehen. Der Dienſt ziniſchen Sachverständigen gaben ihr Gutachten ee die allerdings 50 2 8 . K. ee ee EN a 9123 ul sy. ; A k 11.95 | 11.95 
der Beamten au biefem Tage iſt nach den für dahin ab, daß die Verletzung wohl von einem kitten abgeſchloſſen wurden, das gleiche bezieh ee, e . ee 13,45 | 13,45 
A enn pe Ne von a vn 1 5 in e e 3 Spanier äußere Aüllelbe 58,75 58,87 Getreidefracht nach Liverpool 2,50 | 2,50 
en. Am 23. März find u Beamten herrühren könne. Der Augeklugte beſtritt are le. Türke... 18 885 | 18.45 ä 
fo Biel als irgend möglich bieuftfrei zu machen; nämlich, daß ei mit einem Beenfliel ger] — (Gin Bligzug in des Worten volfter Berl Tbreſch. Tuner... ..., 8920 | 8000 een en a Pu 
Aden Schluß, des, Dienftes findet um 7 Uhr ſchlagen und gab nur zu, daß er dem) deutung Eine Crfudiung des Gijenbahninger| 4 tler Pr. Böigaitanen. 42400 | 423.00 Iden will ; Er 
Abends ſtatt. Am 21. März ift im Gottes⸗ Parlow eine Ohrfeige gegeben worauf ders Mens F. A. Behr macht gegenwärtig in tech⸗ Tabac Ottom w...... 231,00 | 296,00 5 b MN DIR, per März. 752 13,37 
dienſte auf die Bedeutung des folgenden Tages ſelbe zu Boden geſtürzt ſei. Die Geſchwore⸗ uiſchen 8 großes aufleben... 805 0 will 4% ungar. Goldrente a 103 25 Mais aud ſte Hi : per März 2 | RL 
hinzuweiſen. x ee nen ſprachen den Angeklagten der gefährlichen Geſch Fe 1 geen 7 15 . PER 18600 72000 rk ber Minz , a | 
Der Landgerichtsdirektor VDoelke in Körperverletzung mit Todesfolge ſchuldig und ale 5 Ben 1b - tiſches Projekt, | Combarden . —— | 210.00 Spe a ſhort clear 4.50 4,50 
. Stargard iſt zum Präſidenten des Landgerichts wurde E. zu einer Gefängnißftrafe von findung iſt nicht blos ein theoretiſche Hi F — 890 een ne . 2 | 
Grraudenz (Weſtpr.) ernannt worden. 2 A perurtheilt. joudern thatſächlich erprobt. Zwei kurze ven B. de Paris. 816,00 | 815,00 
Ti der Entwurf einer. neuen öslin, 11. Mürz. In der heutigen] babnſtrecken, eine in Irland Se Conan Banque ottomane .... nee. 512,00. | 514,00 Woll⸗Berichte 
Arzneitaxe ift im Verlage von R. Gärtner Sitzung des hieſigen Schöffengerichts wurde der] reich, find bereits nach dem Behr 'ſchen yltem Credit Lyonn ais 762,00 | 759.00 2 * ’ g 
permann Heyfelder; in Berlin erſchienen und Kaufmaun Moritz Leibholz aus Berlin wegen erbaut und bewähren ſich in jeder Hinſicht. Jede Pebee re. 707,00 | 709,00 London, 11. März. Wollauftion 
für den Preis von 1,50 Mark durch den Buch⸗ B Mart T. dieſer Strecken iſt zehn Meilen lang, die Fahr⸗ Fang, Bu. 100,00 98,00 [Preiſe unverändert, feine Wollen ſtetig, ordinäre 
m j etruges zu 25 Mark Geldſtrafe eventl. 5 Tagen | N 1 k i * 
handel zu beziehen. 8 rtbei ; 7 zeit iſt 4 bis 5 Minuten. Eine gleiche Bahn⸗ Rio Tinto⸗Ak tien. 684,00 684.00 ſeher ſchwächer. 
IE — Am Montag, den 15. d. M., Mittags Defingniß SE Ber ie 1 0 einie erbaut jetzt auch Belgien, damit dieſelbe ein Nobinſon⸗Aktien 188,00 | 18750 [ Bradford, 11. März. Wolle ſtetig, Garne 
22 uhr, findet der Stapel la uf des Fir der Reviſton des Zuges Danzig⸗ Berlin abgefaßl euſatiouelles Zugſtück bei der nächſten Vrufieler | Sueztanalktien ............. 5706.50 39090 für den Export ruhig, in Stoffen ziemlicher Ber 
RX i ö ich ir f f Ausſtellung buoen ſoll. Die Neuerung auf dies Wechſel auf Amsterdam kurz . 205,87 205,7 gehr für Amerika. 
* echnung der Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft worden, als er zur Reiſe ein zuſammengeſtellted] An belgiſchen Bahn im Vergleich zu den beiden] do. auf veutihe Plätze 6 M. 122 / | 12237, 
A. . Bräunlich bei den Oderwerken im Bau Fahrſcheinblait, welches bereits am 15. Oktober ler belgischen Bahn 1 erg 18 Und ier e 550 5.75 — 
begriffenen Poſtſchnelldampfers ftatt. abgelaufen, auf den Namen feiner Mutter lautete erſterwahnten Lol Frau N 97 er d wird] do. auf London kurz 25,15 | SB, 8 —— . 
vr — Den ſtärkſten kritiſchen Tagſund nicht übertragbar war, benutzte. In Velgard ſein, daß die Lokomonve mit Elektrizität getries | Cheque auf London 25,17 25,17½ Baunkweſ⸗ 
von ganzen Jahre bringt uns der März, das ist. hat er zunächſt als Strafe den doppelten Fahr⸗ ben wird. Behr hofft damit eine Schnelligkeit! do. auf Madrid kurz 886,00 | 886,00 5 an k weſen. 
7 der 18. zu Elntritt des Vollmondes mit einer preis Stolp⸗Velgard mit 7 Mart 40 Pfg. nad; Fr 810 ie B00 e e bon del Rausch n Bang d . we 79 ii ven, — 1 — : Bankau 2 15. 
8 1 a & 15 1. n re Die Züge dieſes Bahnſyſter en von z wanehnen ee TE 5 . g aarvorrath in Go ranks 1 913 902 000, Ab⸗ 
7h dar Plone in 465. Am 20. März eeffudet zahlen müflen und dadei feinen eee de Lokomotiven gezogen. Dieſe Erfindung, welche] Erivatdiskonti 1), 150 nahme 837 000. 


8 ſich der Mond in der Erdnähe mit ziemlich ganz] dauert. 


Fiugewandtem Aequator. Auch die Sonne iſt in Thorn, 10. März. Die Straflanımer ver⸗ mach deu Zeugulß der Hachverſtändigen waklich Baarvorrath in Silber Franks 1227 136 000, 


heiltet, was jie verſpricht würde bei augememer! Köln, 11. März. Im Welzen, Roggen.“ Abnahme z 479 000. 


. Erdnähe. Der 18. März iſt dann durch den urtheilte den Redakteur der ieſigen „Gazeta 8 l g er 
Eintritt des Vollmondes e Der Torunsta- Lipinski wegen 8 des Anwendung eine ee Eiſenbahn⸗ und Hafer kein Handel. Rüböl loto 58,50, per Portefeuille der — re ch deren Filiale. 
Alutheinfluß auf den Luftgehalt und auf alle] Pfarrers Hellwig in Jelenz, Kreis Tuchel, durch verkehrs zur Folge ha an N Wan Mai 57,80. — Wetter: Schön. 687 038.000, 2 3 674.099 000. 
fflüſſigen Erdtheile dürfte daher eher nach dem die Preſſe zu 150 Mark Geldſtrafe event. zu 30 ſie verlangen, daß Wahnlinſen um mögachſ Hamburg, 11. März, Nachmittags 3 Uhr. Mere e 5 2.000, Abnahme 


18. Mä 1 ine efänguiß. tikel gerader Richtung anzulegen find, mit möglicher g ee. S bericht. 9 327.000. - 
Mürz wie vorher zu ſpüren ſein. Der Ein. Tagen Gefänguß. In dem betreffenden Artikel Vermeidung aller Kurven, da an dieſen bei jo art Kelupberit.)" on Wang ufende Rechnung d. Priv. Franks 449 098 000, 


fluß von Mond und Sonne bei den kritiſchen war bemängelt, daß Pfarrer Hellwig den Stone Ing aller, ul Santos per März 45,75, per Mat 46,25, La 7 
Tagen äußert ſich in vermehrten Niederschlägen, firmanden⸗Unterricht in deutscher A er⸗ großer Schn. igkeit auch Die Gefahr einer Eut⸗ per September 47,25, per Dezember 47,25. RN &, "8.000, BEER 2 50 
Sturm, Erdbeben, Gewittern, dann in Exkremen, theile, und daran eine beleidigende Bemerkung. geiſung um jo größer wird. f Hamburg, 11. März, Nachmittags 3 Uhr. Guth sgatsſchatzes Franks 191 376 000, 
di. i. Gewitter im Winter, Kälterückfälle int geknüpft. — (Gegen das schlechte Einihänten). Einen Zucker. Echlußbercht Rüben ⸗Rohzucker Be 4.158.000. . 

Sommer mit Schneefällen in den Gebirgen, im Stendal, 10. März. Der Ackermann Guftan Lichtblick in dieſer truben Zeit gewahrt die Wen- J. Produtt Vaſis 88% Reudement neue Uſance te 5 6 Franks 362 628 000, Ab⸗ 


W 


reer 


chüſſe 
Frühlahr mit erſten Gewittern, im Herbſte mit Ebeling aus Truſtedt bei Gardelegen, der vie heilung der „Wünchener Allgem. Ztg.“, wonach frei au Worb Hamburg, per März 8,90, per 2000. =. | 
erſtem Schnee. So dürften wir um 55 18. Auſtger Schulz ichen Eheleute in Spie ermorbete, | die Lateriſche Regierung über „das schlechte Luiz bit 8,95, per Mar 9,05, per Auguſt 927'2, 1 2 und DistontsGrträgnifje Franks 4 525 000, 
März die erften Frühjahrsgewitter mit Rälterück⸗ wurde vom Schwurgericht zweimal zum Tode ſchänten der Gallwuthe“ ſich Sorge macht. Wir per Oktober 9,20, per Dezember 9,25. Stetig. * nahme 249 000. 
fall zu erwarten haben. und wegen vorſatzlicher Brandstiftung zu zehn leſen da, „Das ſchlechte Ginſchanten der Gaſt⸗ Bremen, 11. Marz. (Börſen Schluß⸗ Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
— In Stadt Theater gaſtirt am Jahren Zuchthaus verwrtheilt. Ver Angeklagte wiethe über das die berechtigten Klagen des gericht.) Naffinittes Petroleum. (Offizielle 85,49 Prozent. 
Sionnteg Frl. Minnie Corteſe vom königlichen war geständig und erklärte, er habe die That Pabllums nicht verſtummen wollen und das, Notirung der Bremer ces „Börſe.) London, 11. März. Bankausweis. 
Phpernhaus in Berlin als „Carmen“, es findet vollführt, „um die Luft des Ausgeoinges los zu wie verſchiedene Klagen vor den Gerichten Su. Loko 5,75 B. Ruffiſches ele Totalreſerve Pfd. Sterl. 30 340 000, Zunahme 
nur dies eine Gaſtſpiel der Sängerin ſtatt. werden“. bewieſen haben, ſehr häufig auf direkten Loo ——. Schmalz ruhig. cox 23 501000. 
Morgen Sonnabend wird als volksthümliche Vefeol der Wwülthe ſeloſt ertolgr, iſt auch in der“ Pf., Armour ſhteld 23 f, Subabp 54 Pf. Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 858 000, Abnahme 
1 Borftellung „Ein Sprmmernachtstranm“ wich er Wee eee nl 88 N con Choice ni 24½ ß 1 100 Pf., 217.000. 
bolt, der Sonntag Nachmittag bringt bei kleinen mehreren Reonern auf, e »etürthellt Fairbanks — Pf. Speck Fell. ort clair u? 000, Zune 
Pereiſen eine Aufführung en Mein Leopold“. Kunſt und Wiſſenſehaft. worden. Nechtsrath Bechh ſtellte den Erlaß einer a loko 24½ Pf. W Pfd. Sterl. 39 398 Zunahme 
N — Am 13. April tritt Rudolf Farb in oitspolzeuichen Volſchrift in Ausſicht, durch die Amſterdam, 11. März. Java- Kaffee e Pfd. Sterl. 28 756 000, Abnahme 
2000 


3 ö „Im ſtädtiſchen Schlachthofe wur⸗ Br 
deen im Monat Februar 871 Rinder, 931 Kälber, ſein 60. Lebensjahr. Das Erträgniß der Aupoif| Dieler Ausbeutung des Publikums Yaıt geboten good ordinary 50,00. . 

53 Pammel, 2 Ziegen, 4048 Schweine undſ alt. Spende ſoll an dieſem Geburtstag dem un wire. Neuerpmmae pat lebtere auch die Aufmerk:' LAmſterdam, 11. März. Bancazlun Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 38 181 000, 
9, Pferde geſchlachtet, zuſammen 7753 Thiere. glücklichen, gelähmten Gelehrten überreicht wer. ſaukeit der kgl. Ctatsregierung auf ſich gelenkt, 37,00. A Abnahme 1.659 000. 

= Hiervon wurden von den ftäbtiichen Tpierärzten|den. Die Geſchäftsſteue der Wocenjchrift „Das und es ToU fur dieſen Zweck ernſilich erwogen Amsterdam, 11. März, Nachmittags. Ge- Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 16 977 000, 
2 Thiere beanſtandet und zwar 1 Bulle, 4 Echo“ in Berlin, Wilhelmſtraße 29, welche als werden, wie dieſem immer mehr zunchmendenſtreidemarkt. Weizen auf Termine ger Zunahme 768 000. 

Fibez 2 Zärfen, 1 Kalb, 17 Schweine und 1 Jentralzahlſtelle des Komitee s fungirt, bittet Uuſug durch eine Abanderung des Polszel⸗Straf⸗ ſchäftslos, per Mirz —,—., per Mai man. Moteureferbe Pfd. Sterl. 27 808 000, Zunahme 
Im, Pferd. Als geſundheitsſchädlich gelangte zur] die Zuſendung noch ausſtehender Beiträge geſetzbaches wukſam begegnet werden könne.“ zoggen loko —, do. auf Termine matt, 671 000. 5 

, Sernihtung des Fleiſch von 2 Schweinen und gütigſt dementsprechend beſchleunigen zu wollen; . . Nach engujgem Mufter iſt nun auch in per März ro, BE Mai 101,00, per Juli Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 14 522 000, 
1 Pferde. Auf der Freibank wurde das Fleiſch Sammelliſten mit Aufruf ſtehen felbſtredend noch Drankreich, und awar, im fajblonabien Cannes, 102,00. Müböt loto Tee her Mai eee une 111000. 


von 1 Bullen, 4 Kühen, 2 Färſen, 1 Kalbe und Verfü der Ladies⸗Klub“ gegründet word 5 Ba ältni 
. b „ zur Verfügung. erſte „Ladies⸗ztlub“ gegründet worden. Zu per Herbſt —.—. Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
. 15 Schweinen verkauft. Von den beanſtandeten Venedig, 11. März. Die internationale] den spatronefjen gehören die Herzogin von Bi⸗ Antwerpen, 11. März. Schmalz per 54 gegen 95 in der ee em 
ö Thieren waren 14 mit Tuberkuloſe behaftet und Sanitats⸗Konferenz hat heute ihre Arbeiten be⸗ saccio, Komteſſe de Ponrtales, Prutzeſſin von März 50,50. Margarine rudig. Clearinghouſe⸗Umſatz 126 Mill., gegen die ent⸗ 
zwar 8 Schweine und 6 Rinder. Finnen wur⸗ endigt, die fi) auf die Prüfung der Beſchlüſſe adziwill, Marquiſe von Gallifet; zu Ehren⸗ Aüntwerpen, 11. März, Nachm. 2 uhr] sprechende Woche des vorigen Jahres mehr 


4 den bei 1 Rinde und 1 Schwein tgeſtelt. der verſchied Mitgliedern wurden die Großherzogin von — Minuten. Pet tt. (Schluß⸗ Millione 
1 Nicht mehr entoidelungsjähige e Die n e li Dee Menburg-Eehwerin und die er 5 73 a e d weiß loto 1500 bez. i 
bei 3 Rindern gefunden. Geſchlachtet eingeführt ſammentreten, um den von einem hierfür de⸗ von Stoburg-Gotha ernaunt.“ Leiter des Vereins u. B. per März 1 ine der pit 125 „% 


| wurde das Fleiſch von 301 Rindern, 417 Käl⸗(ſonders eingeſetzten Ausſchuſſes bearbei 0 nt⸗ n merkwürdigerweiſe ein Mann, der bekannte per Mat —,— B. Ruhig. 
bern, 57 Hammeln, 1 Ziege und 451 Schweinen. wurf einer e „ Sportsman Vicomte de Janze. 5 Antwerpen, 11. März. Getreide⸗ Waſſerſtand. BEN 
Bombay, 11. März. Nach amtlicher Sefte|jmarkt. Weizen träge. Moggen rubig. Stettin. 12. März. Im Nevier 5,62 


Viervon wurde das Fleiſch von 1 Schweine Alsdann fol die Unterzeichnung der Konvention 


wegen genereller Tuberkuloſe zur Vernichtung bes erfolgen. stellung find jeit Ausbruch der Peſt hier 9023 Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Meter = 17’ 11", 


